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niher gebracht würde, den er schon so oft durch rastloses
Bestreben mit schriftlichen und bildlichen Darstellungen er-
fieutc, und be! manchen Untersuchungen so manche Beihilfe
Kisten könnte.
V.
N e k r o l o g .
Am i5ten Dezember 1835 verlor unser Verein eines
der ausgezeichnetsten Mitglieder an Dr . F r a n z A n t o n
Jag e r , Pfarrer zu Pföring bei Ingolstadt, durch dcn Tod.
Derselbe gehörte dem Vereine seit IL52 an. Er wurde seinem
eigenen Berichte zu Folge') am 22sten August l?65 zu Kif°
singen in Franken, wo sein Vater Vrminenarzt war, geboren.
I» den Grundsätzen der lateinischen Sprache daselbst unter-
richtet, setzte er seine Studien an dein Gnnasium zu Würz-
iurg for t , wo er sich auch den philosophischen Wissenschaften
widmete, und im Jahre i?83 den Vorzug des Primats und
die Doktorswürde erhielt. I m nämlichen Jahre noch kam
er in das dortige geistliche Seminar, wo er Theologie stu-
dierte, und im Jahre 1788 dcn Grad eines Lizentiatcn daraus
erhielt. Vei dieser Gelegenheit trat er durch seine I)i«<iui5i.
tiun criticü-exezeli!:» IVI»tI,aei V. 32, die Ehesche idung
betreffend, zuerst als Schriftsteller auf. Nachdem er sich
hierauf noch der Rechtswissenschaft gewitmet hatte, wurde er
' ) m F K F c l d e r s Gelehrte» «Lmkon ler lathol. Geistlichkeit
«»V ler Fchiro,,. B . l , «nntsh. ,»n . <>», n.
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9 Priester und Kaplan zu Simmershausen. Wege» zu
großer Beschwerlichkeit seiner Seelsorgerstellc in dieser hohen
und rauhen Gegend «erlauschte er im Jahre l?y l diese Ka>
planei mit der zu Frankenwinheim. Allein seine schwächliche Ge<
sundheit veranlaßte ihn nach Verlauf von sieben Jahren auch
dieser zu entsagen, und eine derselben noch mehr zusagende
zu wäblen, bis er im Jahre l805 als Pfarrer nach Markt«
bibart versetzt wurde. Bei den zur nämlichen Zeit in Fuld
organisirtcn Etudicnanstalten wurde er als Lehrer der G«
schichte berufen ; er aber zog seine Pfarre diesem Lehrstuhle vor,
und vertauschte sie erst im Laufe Dezembers l82l mit del
von Pföring an der Donau, Regensburgcr Visthums.
Die ihm von seinen Scelsorgegeschäftcn übrigen Augeü<
blicke seines thätige» Lebens widmete der Selige der stiten
Ausbildung seines Geistes, und seine verschiedenen wisse»'
schaftlichcn Produkte erwarben ihm die Achtung der Gelehr-
ten sowohl, als hoher Standespersoncn. So beehrten il)»
5?y5 bereits der damals regierende Graf von S c h ö n b o r « ,
und Abt E u g e n von Ebrach mit den wohlwollendsten 3«'
schriften. Gleiche Ehre wurde ihm in der Folge zu Theil uoü
seinem Fürstbischöfe G e o r g K a r l , von S r . Königl. Ho'
heit dem Fürsten von O r a n i e n - F u l d a , von S r . König!.
Majestät F r i e d r i c h W i l h e l m von Preußen und dei«
damaligen Königl. preußischen Staatsministcr Freiherr« »o"
H a r d c n b e r g , so wie von Scite unsers hochstieligen Ki '
nigs M a r ,
J ä g e r s literarische Fehden mit Professor H a l l e t
in Fulda wegen des Daseyns ausgebrannter Vulkane am
der hohen Xöhne Frankens, und mit H. v, Werkme is te r
wegen nicht erlaubter Ehescheidung in der tathol. Kirche zeich'
nctcn ihn sowohl von Seite seines Herzens, als Geistes a»3-
L r würde mit Ehre im Rathe eines der wiederauflebendeN
Domkapitel gesessen serm.
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Die von dem Seligen im Drucke erschienenen Schrif-
ten find außer der oben erwähnten und mehreren in uerschie-
denen Zeitschriften eingerückten Abhandlungen, worunter z.
B. K u r z e aber doch w a h r h a f t e Geschichte v o n
der G e r i c h t s b a r k e i t der A b t e i E b r a c h in Fran-
ken in den Würzburg, wöchentlichen Anzeigen vom I . 17Y7
wra. ,48. T o p o g r a p h i s c h e B e s c h r e i b u n g v o n
F ranke n w i n he im u n d G u n d e r s l e b e n . Ebendas.
l M . V e i t r a g zur Geschichte der w e l t l i c h e n
G e r i c h t s b a r k e i t im n ö r d l i c h e n T h e i l e F r a n k e n s ,
>n den Würzburg, gelehrt. Anzeigen vom Jahre 1800. Ge-
schichte der ge is t l . und w e l t l i c h e n W c r i c h t s - V e r -
fassung im B i s t h u m e W ü r z b u r g , im Argus, einer
Zeitschrift für Franken vom Jahre 1802, folgende:
, I) Briefe über die hohe Röhnc Frankens in physischer und
historischer Hinsicht, mit einer speciellen Charte deS
Nöhngebirgs. I Thlc. Arnstadt und Nudolstadt. ,803.
2) Ueber die Verhältnisse ter reichsunmittclbaren Ritter-
schaft in den säkularisirten Staaten. Würzb. 1803.
2) Untersuchung der Frage: ob die Ehescheidung nach der
Lehre der Schrift und der Kirche ältesten Geschichte er-
laubt sey oder nicht'i Arnst. 1L«3.
4) Unauflbsbarkeit des ehelichen Bandes, t gegen H. v.
W e r k m e i s t e r . ) Lb. 1605.
ö) Unterricht von der Vuße und dem Abendmahle. Eb. 1805.
b) Geschichte Frankenlands. 5 Tyle. <3b. ,8o5 — »808.
>) Das Iehentrecht im Königreiche Vaycrn, mit besonderer
Hinsicht auf den Hopfenzehent. L- Ingolst- l824.
2) Das Abseilt oder Tafelgeld der Pfarreien, eine Simoni-
sche Abgabe. Gb. 1325. 8. (Reccns. in Vcnkerts Reli-
gionsfrcund. 1825. Hft. V. S . b,? fg,)
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y) Urkundliche Beiträge zur RegierUngsgeschichte Kaiser
L u d w i g des N a y e r n . 1833. <Msk. in der Vereins«
Bibliothek.)
lo) ^niiüles r5<ir!nF«n5ez oder: Merkwürdige Vegebenhei«
ten, den Markt Pfücing betreffend. (Abgedruckt in den
Verhandlungen des hist. Vereins f. d. Regenkreis. Jahr.
l l . Heft I . S . 2dl — 2Y5<)
, l ) Berichtigung einer Stelle in D r . A n d r . V u ch ners
Bayer. Geschichte. <V. I. S . 60.) Die Lage von c«>
leuzum betreffend. <s. a. c. I . I I . H. I . S . 541.)
!2) Gebetbuch für nach denkende kathol. Christen. 8. M,'<n<
chcn 1832. ( Vin geistvolles Andachtsbuch. S . F r . ».
N e S n a r d s Lit. Zeit. für die kathol. Geistlichkeit. lä53<
V . I I I . S . 6 fg.)
Vl.
L i t e r a t u r.
(Fortsetzung neuer Schriften, die der Verein erhalten hat.)
I. D r u c k s c h r i f t e n :
») von M i t g l i e d e r n ü b e r g e b e n :
et
Meter!», ^rnliemii >6?l. mit Kupfern. 12.
2) 2«5llir2 Oarulina M»nli<>m!i I'^Intinll in
li clomu ^ n 8»>>5'
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